
Neubürger zieht
es nach Mönchweiler

Willkommen in der Gemeinde
Mönchweiler heißt Bürgermeister Ru-
dolf Fluck (zweiter von rechts) die Käu-
fer der Reihenhäuser, die der Nieder-
eschacher BauträgerWernerWohnbau
imMoment in der Hindenburgstraße
erstellt. Sieben der zehnHäuser sind
bereits an auswärtige Käufer veräußert.
Für die drei weiteren besteht reges In-
teresse, sagt der für den Vertrieb zu-
ständige JoachimNeumann. Jedes der
zehn Eigenheime wird, verteilt auf drei
Etagen, eineWohnfläche von 136 Qua-
dratmetern und 5,5 Zimmer haben.
BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

LEUTE in Mönchweiler und Königsfeld

Dart-Hobbyturnier macht Spaß

16 Gruppen stellten beim ersten Dart-Hobbyturnier in der GemeindehalleWeiler
ihre Qualität beim Pfeilewerfen unter Beweis. „Wir hatten schon lange die Idee,
so ein Turnier zu veranstalten und freuen uns, dass so viele Gruppenmit dabei
sind“, freut sich Stefan Hock, Vorsitzender des FußballclubsWeiler. Nach einem
spannenden Nachmittag durfte sich das Team Linde aus Burgberg bei der Sieger-
ehrung über den ersten Platz freuen, zweiter wurde das Team SanMiguel, den
dritten Platz ergatterten sich die Fun Flyers vomHardt. Im Bild ist Michael Brog-
hammer hoch konzentriert. BILD: ANICA KAMMERER

Der Tonishof
als Accessoire
Zu „Vier-Sterne-Hotel auf der Kinderwei-
de“ von Christina Nack vom 16. Juni:

Mit Interesse habe ich den Artikel über
den geplanten Hotelbau auf der Kin-
derweide gelesen. Wäre ja wirklich eine
gute Sache. Was mich aber sehr stutzig
macht, ist das Ansinnen, den Tonishof
dort, wo er seit Jahrhunderten steht, ab-
bauen zuwollen, um ihn imWaldwieder
aufzubauen.Wenn das überhauptmög-
lich ist – denn der Hof ist leider wirklich
sehr marode. Wahrscheinlich können
dann nur noch Fragmente verbaut wer-
den. Aber der Abbau des denkmalge-
schütztenGebäudeswäre ja ein genialer
Schachzug! Ist der Hof im Tonishofweg
erst mal weg (über die Umwidmung des
Wegesmussnochnachgedachtwerden),
könnte man doch ein weiteres Neubau-
gebiet ausloben. Mit handtuchgroßen,
sehr teuren (weil exklusiven) Grund-
stücken für junge Familien! Gehen Sie
dochmal indenBodelschwinghwegund
schauen Sie denHanghinauf. Der Blick-
fang ist der zugegebenermaßen maro-
de Hof. Und nun stellen Sie sich diesen
Blick mal ohne den Hof vor. Im besten
Fall sehen Sie noch die zum Hof gehö-
renden alten Bäume und freies Feld,
im schlechtesten Fall ein weiteres Neu-
baugebiet. Dieser schöne Platz ist ein
Teil des Charmes, der Königsfeld aus-
macht. Neubaugebiete gibt es überall!
Wie wäre es denn, wenn die hoffentlich
zahlreichen Gäste einen Spaziergang
oder eine Wanderung in unsere schö-
ne Umgebung machten. Da kann man
tatsächlich real existierende Bauernhö-
fe mit dem dazugehörigen Vieh sehen.
Gut, dasmit demStreicheln ist jetzt nicht
unbedingt so einfach. Sindhalt keineKu-
scheltiere auf einem Bauernhof, aber es
ist authentisch. Auch ein Besuch im Ort
wäre für die Einzelhändler von Nutzen.
Autos sind tabu – da bin ich ja mal ge-
spannt, wieviele Gäste das anspricht,
im Nahverkehrsnirwana! Regional halt.
Man könnte doch denGästen den schö-
nen Blick vom Bodelschwinghweg auf
denHof gönnen. Landleben könnenwir
auf ganz normalem Weg bieten. Übri-
gens finde ich es schade, dass der größte
Teil der Räte, bei aller Euphorie, in die-
sem Punkt offensichtlich völlig kritiklos
sind.Wahrscheinlich war die Informati-
onsveranstaltung echt ein Knaller. Bitte
lasst denTonishof da,wo er ist und auch
hingehört und erhaltet denCharmedie-
ses Gebietes. Sollte ich mit meinen Be-
fürchtungen völlig falsch liegen, bitte ich
umEntschuldigung.
Ulrike Scherer, Königsfeld

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor.
Leserbriefe werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer versehen sind.

Finissage mit Flamenco

Königsfeld (log) Zahlreiche Besucher
waren es bereits bei der Vernissage am
8. Mai und noch mehr jetzt bei der Fi-
nissage: Begeistert. Dies bewies der
lange Applaus, den die erneut über 100
Kunstinteressierten aus Nah und Fern
der Querflötensolistin Barbara Ros-
nitschek und der Flamenco-Tänzerin
Susanne Henzel im Kunstraum in der
Gartenstraße spendeten. Sie erlebten
mit der Finissage einen aufregenden
Abschluss derAusstellung „Terra – eine
Hommage an die Erde“ mit der Kera-
mikkünstlerinAngelikaKaroly.Wenige
Worte, dafür vielMusik und Tanz präg-

ten die Veranstaltung am späten Nach-
mittag, zu der der Verein Kunstkultur
Königsfeld eingeladen hatte.
Nach der musikalischen Einstim-

mung dankte Vorsitzender Manfred
Molicki der Rottweiler Künstlerin, die
seit Anfang Mai einen Querschnitt ih-
rer kunstvollen Arbeiten wie Stelen,
Skulpturen, Gefäße und Reliefs ausge-
stellt hatte. Das Team von Kunstkultur
habe gezeigt, dass der Kunstraum eine
Bereicherung für Kunst- und Kulturin-
teressiertewie auch für die gesamteGe-
meinde sei. Nach einer erfolgreichen
Aufbauphase sei der Verein nun darauf
angewiesen, die laufenden Kosten für
die Räumlichkeiten durch dauerhafte
Einnahmenzu sichern.Mittelfristig be-
nötige man rund 10 000 Euro, um den
Kunstraum zu erhalten. Es gebe meh-
rere Beispiele zur Förderung, ob mit

monatlichem Beitrag oder jährlicher
Spende, batMolicki umfinanzielle Un-
terstützung.
WährendderFinissagekamendieBe-

sucher in denGenuss voll leidenschaft-
lich vorgetragener Querflötenmusik,
zu der Henzel Stilelemente aus dem
Flamenco-Puro, der ursprünglichsten
Art des FlamencoausAndalusien, tanz-
te. Zwar fehlten die Kastagnetten und
die rhythmische Fußtechnik. Doch die
kreisendenBewegungen ihresOberkör-

pers, ihrer Arme und Hände wie auch
das Spiel der Finger zog den Betrachter
gehörig indenBann. Zwischendurch zi-
tierteHenzel berühmteFlamenco-Tän-
zer. Kunst sei die Substitution der Ge-
fühle. Sie bringe Qualitäten ans Licht,
von denen man nicht wusste, dass sie
existierten. Flamenco sei der engste
Kreis der Gefühle, Gesang der Urschrei
nach Leben und geballter Lebenslust.
Hinterher ludderVereinKunstkultur zu
einem kleinen Büffet ein.

Gekonnter Abschluss der Ausstel-
lung „Terra – eine Hommage an
die Erde“ der Keramikkünstlerin
Angelika Karoly

Aufmerksam lauschen
die zahlreichen Besu-
cher, darunter Künst-
lerin Angelika Karoly
(vorne links neben
der Säule) den Klän-
gen von Querflötistin
Barbara Rosnitschek
bei der Finissage im
Kunstraum Königs-
feld.
BILD: LOTHAR HERZOG

Königsfeld (sk) Ganz im Zeichen des
Fußballs stand der Abschlussgottes-
dienst für die Realschüler der Zinzen-
dorfschulen. Unter dem Motto „Voll-
treffer“ zogen sie so einige Parallelen
zwischen dem Spiel auf dem grünen
Rasen, ihrer schulischen Laufbahn
und dem Leben überhaupt. „Im Stadi-
on gewinnt nur einer. Seht zu, dass Ihr
alle gewinnt“, spornten in einem kur-
zen szenischenAnspiel Realschulabsol-
venten ihreMitschüler an.
„Beim Fußball fliegt der Ball nicht

von alleine ins Tor“, betonte Schulpfar-
rer Christoph Fischer. Um ein Spiel er-
folgreich zu Ende zu bringen, sei im
Vorfeld viel Training erforderlich. El-
tern, Freunde und Familie seien am
Spielfeldrand immer dabei gewesen,
Lehrer und Schulleitung hätten in der
Schulzeit die Funktion von Trainern
übernommen. „Beim Fußball kann

manviel über das Leben lernen: Es geht
nicht allein und es geht nicht gegen die
Regeln“, so Fischer.
Auch Realschulleiter Stefan Giesel

nahm das Bild auf und sprach davon,
dass dasTrainingslager Schule zwar be-
endet sei, aber getreudemMotto „Nach
dem Abschluss ist vor dem Abschluss“
hätten sie noch viele Herausforderun-
gen zu bewältigen. „Trendforscher ge-
hendavonaus, dass die heutigenSchul-
abgänger imLaufe ihres Lebensdrei bis
vier Mal den Beruf wechseln.“ Das sei
nurmit einem gehörigenMaß an Lern-
kompetenz möglich, die die Absolven-
ten während ihrer Schulzeit in Königs-
feld erworben hätten. Er legte ihnen
nahe, sich ein Beispiel an Albert Ein-
stein zu nehmen, der in aller Beschei-
denheit einst von sich behauptete, über
keine besonderen Begabungen zu ver-
fügen – er sei „nur leidenschaftlichneu-
gierig“.
Schulleiter Johannes Treude hob

hervor, dass nicht nur alle Schüler der
Klassen 10Ra und 10Rb einen Volltref-
fer gelandet und ihre Mittlere Reife
geschafft hätten, sondern dieser Voll-
treffer einigen Absolventen besonders

kunstvoll gelungen sei. Er überreichte
Lisa Blust, die einen Notenschnitt von
1,3 erreichte, einen Preis für die bes-
te Abschlussprüfung des Zinzendorf-
Realschuljahrgangs 2016. Einen Preis
für hervorragende Leistung in der Ab-
schlussprüfungbekamDonatienLeray.

Daniel Kopp – der während desGottes-
dienstesmehrfach amKlavier bewiesen
hatte wie verdient sei Preis ist – und Jo-
nasMelinat wurden für hervorragende
Leistungen im FachMusik ausgezeich-
net, ebenfalls wurde er für sein beson-
deres soziales Engagement geehrt.

Einen schulischen Volltreffer gelandet
➤ 43 Realschüler feiern

Ende der Schulzeit
➤ Abschlussgottesdienst im

Zeichen des Fußballs

Alle 43 Absolventen der Klassen 10Ra und 10Rb der Zinzendorfschule haben ihre Prüfungen zur Mittleren Reife bestanden. BILD: Z INZENDORFSCHULEN

Königsfeld (ara) InWeilerwird erstmals
ein Flohmarkt für Baby- undKinderbe-
kleidung angeboten. Veranstaltet wird
dieser amSamstag, 9. Juli, 10 bis 16Uhr
inderGemeindehalle. Bewirtetwerden
die Besucher von den Mitgliedern des
Fußballclubs

Flohmarkt in
der Gemeindehalle

Namen der Absolventen
➤ Die Absolventen der 10Ra: Dana
Bilko, Mönchweiler; Lara Böttcher, Villin-
gen-Schwenningen; Johanna Dirk-Berti,
Villingen-Schwenningen; Manuel Dovern
, Königsfeld; Sina Haarmann, Königsfeld;
Maximilian Hummel, Königsfeld; Lorina
Jäckle, Niedereschach; Jann Kaddik, Kö-
nigsfeld; Annalena Link, Königsfeld;Jonas
Melinat, Königsfeld; Marina Novakovic,
Villingen-Schwenningen; Felix Obergfell,
Königsfeld; Benjamin Ott, Deilingen; Luca
Petrolli, Fischbach; Luca Reppe, Königs-
feld; Niklas Riedlinger, Niedereschach;
Elisa Schaetz, Königsfeld; Selina Schart-
mann, Königsfeld; Frederik Schulte im
Walde, Königsfeld; Yannick Stärk, Kö-

nigsfeld; Emma Teubert , Donaueschin-
gen; Nico Weber, Dauchingen; Anna-Lena
Wehrle Königsfeld; Maja Weißer, Königs-
feld.
➤ Die Absolventen der 10Rb: Yvonne
Benz, Dunningen; Lisa Blust, Königsfeld;
Susann De Vries, St. Georgen; Lena Fritz,
Donaueschingen; Isabel Glatthaar, Dun-
ningen; Jonathan Hauger, Dunningen; Da-
niel Kopp, Schramberg; Donatien Leray,
Königsfeld; Lena Messner, Königsfeld;
Rebecca Moser, Niedereschach; Lucas
Reiner, Königsfeld; Lea Roming, Hardt;
Janik Schneckenburger, Königsfeld; Lara
Schön, St. Georgen; Lea Spormann, Villin-
gen-Schwenningen; Lucas Storz, Königs-
feld; Phillipp Trunz, Horgen; Katrin Weber,
Dunningen; Saskia Winter aus Königs-
feld (sk)
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